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EEiinn  eeiiggeenneess  KKlläärrwweerrkk
Wie bekommt man Verunreinigungen wieder aus dem Wasser? 

EExxppeerriimmeenntt  1122

So wird´s gemacht.
Meist sind in den Plastikschalen (Obst-

verpackung) schon Löcher vorhanden.

Hast du Plastikschalen ohne Löcher,

bohre in regelmäßigen Abständen mit

einer Schere 10 bis 15 Löcher (ca.

einen halben Zentimeter groß) in den

Boden der Schalen. Fülle nun jede der

vier Schalen jeweils halbvoll mit den

am linken Seitenrand aufgeführten

Materialien. Stelle die gefüllten Scha-

len in folgender Reihenfolge überein-

ander: Ganz unten soll die Schale mit

der Aktivkohle sein, darüber kommt die

Schale mit dem feinen Sand, ihr folgt

die Schale mit dem grobkörnigen Kies.

Ganz nach oben kommt die Schale mit

dem sehr grobkörnigen Kies. Stelle nun

die übereinander sitzenden Schalen auf

den Auffangbehälter. Fülle das

Schmutzwasser langsam in die oberste

Schale. 

Was beobachtest du?
Das Schmutzwasser sickert sehr lang-

sam durch die verschiedenen Schalen.

Das in der Auffangschüssel ankom-

mende Wasser ist viel klarer als das

ursprüngliche, verunreinigte Wasser. 

Warum ist das so?
Im verunreinigten Wasser befinden sich

lauter verschiedene Schmutzteilchen.

Deine Schalen mit den unterschiedli-

chen Materialien bilden verschiedene

Reinigungsstufen. Sie wirken wie

Siebe, in denen der Schmutz hängen

bleibt. Der Boden unserer Erde ist ganz

ähnlich geschichtet. Ganz oben in der

ersten Schicht bleibt der

Materialien

vier
Plastikschalen
(Obstverpackungen)

Schere

sehr grob-
körniger Kies

grobkör-
niger Kies

(Kies unterschiedlicher
Körnung gibt es  z. B.
im Baumarkt)

feiner Sand
(aus dem

Buddelkasten)

Aktivkohle
(gibt es in

Fachgeschäften für
Aquaristik)

Schmutz-
wasser

(Kaffeereste, Spül-
mittel, Kreidestück-
chen, Schmutz, z. B.
von der Fußmatte, Öl)

Auffangbehäl-
ter (am besten
eine durch-

sichtige Schüssel)
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ganz grobe Schmutz hängen (in der Kläranlage

übernimmt das ein Rechen). Je weiter das

schmutzige Wasser nach unten sickert, desto

feiner werden die Klärstufen in deiner Mini-

Kläranlage. Im feinen Sand bleiben die letzten

winzig kleinen Schmutzteilchen, kleinste

Schwebstoffe, hängen. Nun gibt es aber auch

Verunreinigungen, die sich bereits im Wasser

gelöst haben. Um sie herausfiltern zu können,

wurde die unterste Schale mit Aktivkohle ge-

füllt. Das ist eine sehr feinkörnige Kohle mit vie-

len kleinen Löchern (Poren). Diese Poren sind wie

bei einem Schwamm miteinander verbunden. So

entsteht eine sehr große innere Oberfläche, die

viele im Wasser gelöste Schmutzteilchen „auf-

saugen“ kann. Das Wasser, das in deiner Auf-

fangschüssel gelandet ist, sieht tatsächlich viel

klarer aus als vorher. Dieses Wasser solltest du

jedoch trotzdem nicht trinken! Es kann noch

gesundheitsschädliche Stoffe oder Bakterien
enthalten, die du in deinem Mini-Klärwerk nicht

herausfiltern konntest.

In den großen Klärwerken übernimmt das die

biologische Stufe. In dem entsprechenden Klär-

becken befinden sich „gute“ Bakterien. Diese fil-

tern und vernichten die meisten gesundheits-

schädlichen Stoffe. Es bildet sich Schlamm, der

auf den Boden des Beckens absinkt und damit

von dem reinen Wasser getrennt ist. Dieser

Schlamm kann gut zur Düngung von Feldern

oder bei Verbrennung zur Stromerzeugung ver-

wendet werden. Regelmäßige Wasserproben

überprüfen die Wirksamkeit dieses Belebt-
schlammbeckens.
Trinken kann man dieses Wasser jedoch immer

noch nicht. Es wird abschließend noch in einen

Fluss (Vorfluter genannt) geleitet. Hier durch-

läuft es noch einmal die natürliche Klärung
durch die einzelnen Bodenschichten der Erde bis

es zu Grundwasser wird und durch Brunnen in

die Wasserwerke gepumpt werden kann. Das

Wasser, was vom Wasserwerk durch den Was-
serhahn in dein Trinkglas fließt, kannst du des-

halb bedenkenlos trinken. Es ist das sauberste

und am strengsten auf seine Inhaltsstoffe kon-
trollierte Lebensmittel in Deutschland!

Das meiste Speisesalz wird aus dem Salz der Meere 

gewonnen. Große Wassermassen werden in

riesige Auffangbecken (Salinen) geleitet.

Nun lässt die Sonne das Wasser verdun-

sten und übrig bleiben riesige Salzberge.

Das kannst du im Kleinen nachvollziehen:

Löse in einem Glas so viel Salz in

etwas Wasser auf, bis es sich nicht

mehr verrühren lässt und am

Boden absetzt. Das Wasser in

deinem Glas ist nun „satt“ und

kann kein Salz mehr aufneh-

men. Nimm einen Teelöffel

voll Salzwasser und halte die-

sen über eine Kerzenflamme.

Damit du dich nicht verbrennst,

halte den Teelöffel mit einer Holz-

wäscheklammer fest. Das Wasser fängt an zu kochen und

verdampft. Plötzlich ist das ganze Wasser weg und auf 

deinem Löffel befindet sich nur noch kristallines Salz.

Hast
du dich schon einmal

gefragt, woher das Salz
in deinem Salzstreuer

kommt?

Materialien

Glas Wasser 
Metalllöffel 

Holz-
wäscheklammer Kerze Streichhölzer
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Es ist DAS Forscherbuch für Grundschüler. Es beinhaltet 30 garan-
tiert funktionierende Experimente und ist bestens geeignet für die
Schule und zu Hause.
Mit dieser Sammlung steht eine Reihe von Experimentierideen zur
Verfügung, die in Anlehnung an die Rahmenlehrpläne und Emp-
fehlungen für den naturwissenschaftlichen und Sachkundeunter-
richt der Grundschulen entwickelt wurden. 
Alle Experimente sind in der wissenschaftlichen Mitmachwelt Explo-
ratorium Potsdam mit einer sehr großen Zahl von Schulkindern
erfolgreich durchgeführt worden und an den Möglichkeiten der
Schule ausgerichtet. Die jeweiligen Fragestellungen und das ver-
wendete Material haben einen Alltagsbezug, so dass es möglich
ist, die meisten der beschriebenen Experimente mit überschauba-
rem materiellen Aufwand durchzuführen. Um die Experimente in
der Schule durchführen zu können, bietet es sich an, dass die Kin-
der das benötigte Material von zu Hause mitbringen. Das versetzt
die Kinder auch in die Lage, die Versuche zu Hause zu wiederho-
len. Die im Buch jeweils dargestellten Abläufe unter Verwendung
der angegebenen Versuchsmaterialien beschreiben einen mögli-
chen Weg, wie man garantiert zum Ergebnis gelangt. Die Versuchs-
abläufe können ohne Probleme auch variiert werden. 
Aufgrund der großen Nachfrage vieler Grundschullehrer und Grund-
schullehrerinnen sind zusätzliche Arbeitsblätter zu den Experimen-
ten entwickelt worden, die auf einer speziellen CD gemeinsam mit
dem Buch erhältlich sind. Außerdem befinden sich alle Experimen-
te noch einmal als Kopiervorlage auf der CD, so dass die Arbeit im
Unterricht damit sehr gut unterstützt wird.
Das Forscherbuch für Grundschulkinder beinhaltet eine Auswahl
von Experimenten, die einen guten Einstieg in die Welt des Natur-
wissens liefern. 

Gemeinsam mit den stets neugierigen und wissenshungrigen Abra-
faxen, den Comic-Helden aus dem Mosaik, werden spannende Fra-
gen gestellt und erforscht: Welche geheimnisvollen Eigenschaften
hat eine Wasseroberfläche? Hat denn Luft wirklich Kraft? Wo kommt
im Herbst die gelbe Farbe in den Blättern her? Wieso schwimmt
Eis auf dem Wasser und geht nicht unter? Wie funktionieren
Geheimschriften? Auf welche Weise haben sich eigentlich früher
die Menschen Speiseeis im Sommer hergestellt, wo es doch gar
keine Kühlschränke gab? Wie werden aus Filmdosen kleine Rake-
ten? Kann man eigentlich gewöhnliche Luft von einem Glas in ein
anderes umfüllen? Aus welchen Farben besteht Schwarz? Wie baut
man sich einen eigenen Kompass oder einen Minifeuerlöscher? So
viele und noch mehr Fragen! Dieses Buch lädt dazu ein, die Ant-
worten darauf selber zu finden. Denn selber schlau werden macht
ungeheuer viel Spaß!
Fragen - Forschen - Entdecken und Staunen - Verstehen - Wissen!
Und: neugierig bleiben!

Dr. Axel Werner
Wie funktioniert die Welt? – Naturphänomene im Alltag

Mosaik Steinchen für Steinchen Verlag GmbH
Buch: ISBN 978-3-937649-93-1, Preis: 9,95 €

Buch plus CD: ISBN 978-3-937649-42-9, Preis: 20,- €

IMPRESSUM 

Herausgeber: Technischer Jugendfreizeit- und Bildungsverein (tjfbv) e.V.  

Vorsitzender: Thomas Hänsgen

Geschäftsstelle:  Wilhelmstraße 52  •  D-10117 Berlin 

Fon  +49(0)30 97 99 13 - 0 

Fax  +49(0)30 97 99 13 - 22  

www.tjfbv.de

info@tjfbv.de

Redaktion: Sieghard Scheffczyk

Illustrationen: Egge Freygang

Grafik-Layout: Sascha Bauer

Druck: Möller Druck und Verlag GmbH

1. Auflage: 25.000

Und das meinen
die Leser: 

Dreißig Experimente
für Kinder, bei denen
selbst Erwachsene
mitstaunen, man kei-
nen extra Experimen-
tierkoffer benötigt, es
keine schwierig zu be-
kommenden Zutaten,
keine umständlichen
Vorbereitungsmaß-
nahmen gibt, sind
perfekt für regnerische
Nachmittage zu
Hause! Mit ein paar
Eiswürfeln, einer lee-
ren Flasche, einem
Päckchen Backpulver,
einer alten Zeitung
kann man sofort los-
legen. 

Das Buch ist super für
Kinder, die Naturwis-
senschaften für lang-
weilig und kompliziert
halten und gleichzei-
tig auch für Kinder,
die schon immer mit
Begeisterung forschen.
Und alle teilnehmen-
den Erwachsenen wer-
den fasziniert sein,
was man alles noch
dazu lernen kann. Die
Erklärungen sind klar
und verständlich,
Fachsprache gibt es
hier nicht. 

Schön sind auch die
Comics der Abrafaxe,
die zum jeweiligen
Thema passen und die
Kinder dazu einladen,
das Buch immer wie-
der durchzublättern. 

Wie schön, dass mal
jemand ein Experi-
mentierbuch geschrie-
ben hat, der sich mit
Kindern auskennt und
nicht nur mit Natur-
wissenschaften!

WWiiee  ffuunnkkttiioonniieerrtt  ddiiee  WWeelltt??
NNaattuurrpphhäännoommeennee  iimm  AAllllttaagg




